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A,

Redakteurs Klagelied.

Im Ohr ein Surren von ïïïaîcbinen,
Den Kopf nocb voll vom uJallenitein",
(leb hört' mit Rezenîentenmienen

Ibn geitern, - îpiir's nocb heut' im Bein).
Bis mitternaebt ging das Vergnügen,
Und beute folgt der zweite Streich,
Drum S cb n e 1 1 kritik in raieben Zügen,
Die Sache will's : îofort, - îogleicb

Depeîcben, Zeitungs -- îcbeer ereien,

Vermiîcbtes, Kunft und andern Kram
Bus dieîes Daîeins ïïarreteien,
ïïlan wird dem eignen Handwerk gram
Denn was man früh beim ïïïorgengrauen
Hinîcbrieb bei mäiPger £emp'ratur,
Iîc abends, wenn die Katzen mauen, -
für d'Cbatz und futîcb, - ïïïakulatur

Zeitîcbriften, Bücher, ïïlanuïkripte
Ma! Welche Hölle spie das aus?
ftlär' an dem Zeug nur etwas nippte,
Uär baidigît reif für's ïïarrenbaus!
Und zwiîcbendurcb quält unverdroîfen

ïïlicb ein Gedanke; Boscovits!
£r hofft auf neue VersfußpoHen,

JM einen ïïebelfpalter" ZÛitz!

ïïïir wär's jetzt grad um's Reime fangen!
Wo kauft man Stimmung und Humor?
Der andre wartet fern mit Bangen

Kontraktsbrucb donnerts mir ins Ohr.
Der flngftfcbweiß träufelt aus den Poren,

in Stoff! Schon îtrâubt îicb mir das Raar

in Stoff! Sonît bin icb ba! - verloren
Und auch mein großes Honorar!

Schon will wie ïïïax" Verzweiflung fallen
Den beeîen Dietericb von Bern,
Da gebt ibm zwiîcben Lieben, fiaîîer
Gemütlich auf ein Hoffnungsîtern ;

Clmîonît bat er sieb nicht geîcbunden

Und abgemüht. Cr ruft: voilà!
uJas er gesucht, es iît gefunden:

Hier iît ja ein Gedicht I - ïïlacb's nah! fl. B.

j iL

-fr Der Kunftmaler. ^

V

Unb wann toirb bas SBilo fertia. fein?
Wenn btei SBocftcn »erftricheu (inb.

Keàakteurs lîlageìieà.

Im Okr ein Surren von Maschinen,
ven Kopf nock voll vom Aallenltein",
sick kört' mit Keziensentenmienen

Ikn gestern, - spür's nock keut' im Kein).
Kis Mitternackt ging cîas Vergnügen,
Anä keute folgt äer Zweite Streich,
Drum 5 ck n e 1 1 Kritik in rascken Zügen,
vie Sacke will's : sofort, - sogleich

vepelcken, Zeitungs - sckeer - ereien,

Vermiîcktes, Kunst unä anäern Kram

às äieses Daseins Narreteien,
Man wirä äem eignen Hanäwerk gram l

Venn was man frük beim Morgengrauen
Einschrieb bei mäii'ger Hemp'ratur,
Ik abenäs, wenn äie Kathen mauen, -
für ä'ekat? unä futsch, - Makulatur

Zeitschriften, Vücker, Manuskripte
Ha! Aelcke Hölle spie äas aus?

Aar' an äem Zeug nur etwas nippte,
Aär baiäigit reif für s Narrenkaus
llnä 2wisckenäurck quält unveräroilen
Mich ein (Zeäanke: KoscovitsI
Cr kofft auf neue VersfuiZpossen,

^luf einen Nebelspalter "-Aitx!

Mir wär's jet?t graä um's Keime fangen!
Ao kauft man Stimmung unä Humor?
ver anäre wartet fern mit Langen
Kontraktsbruch! äonnerts mir ins Okr.
ver IncMckweik träufelt aus äen Poren,
Cm Stoff! Schon sträubt sich mir äas Haar
Cin StoffI Sonst bin ich ka! - verloren
llnä auch mein grokes Honorar!

Schon will wie Max" Verzweiflung fassen

ven beeîen vieterick von Kern,

va gekt ikm Zwischen Lieben, Hassen

gemütlich auf ein Hoffnungsstern ;

llmsonît kat er sich nicht gelckunäen

llnä abgemükt. Cr ruft: voilà!
Aas er gesucht, es ist gefunäen:

Hier iit ja ein Leäickt! - Mack 's nak n. ö.

^ Der Kunstmaler,

MM
"L."^. M W: »

And wann wird das Bild fertig sein?
Wenn drei Wochen verstrichen sind.
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